Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
7. | Danzig, den 18. Februar | 1860. 
E —— ͤ —— — TT 


Amtlicher Thel. ; 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrathe: 


Wir machen das Publikum auf die in der 5. Nummer unferes diesjaͤhrigen Amtsblatts 
enthaltene Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 17. d. Mts., betreffend 
die ftattgefundene 5. Verlooſung der Staats⸗Praͤmien⸗Anleihe vom Jahre 1855, und auf die dazu 
gehoͤrige Praͤmien⸗Liſte mit dem Hinzufuͤgen aufmerkſam, daß die letztere auch bei der hieſigen 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, bei dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte hieſelbſt, bei den Koͤniglichen 
Haupt⸗Skeuer⸗Aemtern zu Elbing und Pr.⸗Stargardt, bei ſaͤmmtlichen Königlichen Kreis⸗Kaſſen, 
bei den Königlichen Steuer⸗Kaſſen zu St. Albrecht, Dirſchau, Langefuhr, Putzig, Schoͤneck, Tiegen⸗ 
hof und Tolkemit, ferner bei ſaͤmmtlichen Königlichen Landraths⸗Aemtern, ſaͤmmtlichen Domainen- und 
Domainen⸗Rent⸗Aemtern, ingleichen bei ſaͤmmtlichen Magifträten, bei den ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei⸗ 
Kaſſen in Danzig auch noch bei den im Rathhauſe vorhandenen Recepturen und im Bureau des 
Königlichen Polizei⸗Directorii zu Danzig und der Koͤniglichen Polizei-Direetion zu Elbing, ſowie 
bei dem Ländlichen Polizei-⸗Amt zu Danzig und bei dem Koͤnigl. Polizei-Amt Schoͤnberg eingeſehen 
werden kann. ; 

Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn fie die Einloͤſung der letzteren in 
dem beſtimmten Termine unterlaſſen, von dieſem Termine ab die Zinſen des Kapitals und muͤſſen 
es ſich bei ſpaͤteren Einloͤſungen gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden 
Coupons zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Capitalbetrage abgezogen wird. 

5% Danzig, den 31. Januar 1860. 
Koͤnig liche Regierung. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiedurch noch zur beſondern Kenntniß der Kreiga 
eingeſeſſenen. 

Danzig, den 6. Februar 1860. À 
No. 3255. . Der Landrat) von Brauchitſch. 


2. Nach der von der Koͤnigl. Regierung feſtgeſetzten Repartition der, nach der Einkommen⸗ 
ſtener mit 1 Pf. vom Thaler zu entrichtenden, Hebeammen⸗Unterſtützungsbeiträge pro 1860 
treffen auf: 

a Artſchau 3 far. 6 pf, Biſſau 7 for, Gr. Boͤhlkau 3 ſgr., Brentau 3 ſgr., Conradsham⸗ 
mer 5 fgr., Czerniau 2 fgr. 7 pf., Emaus 6 far. 6 pf, Gr. Golmkau 8 far., Mittel 
Golmkau 7 ſgr., Kl. Golmkau 7 ſgr. Goſchin 9 ſgr., Guteherberge 5 ſgr. 6 pf., Loblau 
und Unter⸗Kahlbude 10 far. 6 pf, Katzke 4 far, Gr. Kleſchkau 8 far, Ki. Kleſchkau 
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7 far, Hoch Koͤlpin 5 for., Kopling 17 far, Kokoſchken 6 for, Komal 4 ſgr., Lagſchau 
for, Langenau 2 for. 6 pf., Liſſau 5 far., Maczkau 8 far, Muͤggau 5 ſgr., Muͤhl⸗ 
bang 7 for, Oliva 4 far, Pietzkendorf 4 ſgr., Prangſchin 3 for, Prauſt 1 rtl. 8 far, 
Rerin 8 ſgr., Roſenberg 14 fgr., Rottmannsdorf 4 fgr., Ruſſoczin 5 ſgr., Saalau 7 far. 
Saskoczin 2 far. 6 pf., Schellmuͤhl 3 far, Schönfeld 5 far. Schoͤnwarling 5 far., 
Schwabenthal 2 far. 6 pf., Schwintſch 10 for, Senslau und Schweizerhof 12 ſgr., 
Straſchin 6 ſgr., Sullmin 13 far, Gr. Trampken 4 ſgr., Uhlkau 6 ſgr., Wartſch 3 for. 
6 pf, Woſauow 18 ſgr., Wonneberg 19 for, Zankenezin 18 ſgr., Zigankenberg 5 far. 
6 pf, Zipplau 3 far, 6 pf., Gemlitz 2 far. 6 pf, Gottswalde 6 ſgr. 6 pf., Grebinerfeld 
4 for., Güttland 28 far. 6 pf., Herzberg 19 far. 6 pf, Käſemark 8 far. 6 pf., Kram⸗ 
pig 2 for. 6 pf, Kriefkohl 15 ſgr., Laudau 3 fgr., Langfelde 10 ſgr., Letzkau 18 far. 
6 pf, Müggenhall 6 fgr. 6 pf, Oſterwick 11 fors Roſtau 2 far. 6 pf Schmerblock 2 fde 
6 pf., Sperlingsdorf 3 far. 6 pf., Strohdeich inch. Troyl 1 rtl. 15 far, Stüblau 26 ſg., 
Trutenau 19 (gr. 6 pf. Kl. Walddorf 3 ſgr., Weßlinken 6 ſgr., Woſſitz 27 far. 6 pf 
Wotzlaff 19 ſgr., Gr. Zuͤnder 24 ſgr., Kl. Zunder 5 ſgr., Zugdam 16 far. 6 pf., Bohn⸗ 
ſackerweide 24 far, Fiſcherbabke 8 far., Frelenhuben 21 ſgr., Groſchkenkampe 8 far. Haugs 
und Laſchkenkampe 12 for, Junkeracker 4 far. Junkertroyl 5 ſgr., Junkerkroylhof 3 ſgr., 
Krohnenhof 4 for, Nickelswalde 3 gr., Paſewark 2 far. 6 pf, Poppau 4 ſgr., Prinzlaff 
4 far, Schiefenhorſt 3 ſgr., Schoͤnbaum 7 for, Schoͤnbaumerweide 2 ſgr. 6 pf., 

Schnackenburg 5 ſgr., Steegnerwerder 24 ſgr., Stutthof 18 far, Se E 
= In Betreff der Befreiungen von dieſen Beiträgen nehme ich auf meine Kreisblattvber⸗ 
fuͤgung vom 11. v. M., Kreisblatt No. 4, DUT E DRE u 
Die Steuererheber des Kreiſes weiſe ich an, mit der Einziehung dieſer Beitrage vorzugehen 
und dieſelben ſpaͤteſtens in den Zahlungstagen des naͤchſten Monats bei Vermeidung der Execu⸗ 
tion, unverkuͤrzt zur hieſigen Kreiskaſſe abzuführen. Etwanige Ausfälle muͤſſen durch die betreffen- 
den Ortſchaften gedeckt werden, denen auch etwanige Zugaͤnge zu Gute kommen. s 

Danzig, den 13. Februar 1860. 


No. 7677. Der Landrath v. Brauchitſch. 8 2 
3. Die Aufenthaltskarten folgender polniſcher Flüchtlinge find mir bis jetzt noch nicht zur 


Prolongation fuͤr das laufende Jahr zugegangen: a | 
Vincent Florinski zu Paſewark, Jacob Bernatzki und Albrecht Brnizkowski zu Kl. Kleſchkau, 
Johann Ratetzki und Peter Mandrikowski zu Letzkau, Adam Zawitzki zu Gr. Zuͤnder, 
Thomas Mackowski zu Langfelde, Johann Wießniewski und Bartholomaͤus Lappinski zu 
Kaͤſemark, Mathias Koslowski zu Zugdam, Lorenz Scheffranski zu Woſſitz, Stephan Wach 
zu Gemlitz, Franz Kewitz zu Fiſcherbabke, George Marzinkewitz zu Pietzkendorf, Johann 
Magnowski und Johann Schimanski zu Stutthof. z 
Die Polizeiverwaltung von Kl. Kleſchkau und die Schulzen der übrigen genannten Ortſchaften 
werden angewieſen, mir dieſe Aufenthaltskarten mit den erforderlichen Berichten über die Führung 
der Fluͤchtlinge waͤhrend des Jahres 1859, die Schulzen durch Vermittelung ihrer naͤchſt vor⸗ 
geſetzten Orts polizeibehoͤrde, binnen 14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
3 Danzig, den 3. Februar 1860, ? : 


No. 1284 Der Landrath von Brauchitſch. 7 
% „ Die Jagd auf der Feldmark des Dorfs Haus und Laſchkenkampe ift vom 1. Oktober 


1859 bis dahin 1862 an den Jacob Conrad aus Paſewark und den Johann Dyck, aus Hand: 
kampe verpachtet, und der Vertrag von mir beſtaͤtigt worden. i i 
Danzig, den 3. Februar 1860. E 

Mo, 10347, Der Landrath von Brauchitſch. 
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5. Rach dem beſtaͤtigten Feuer⸗Societaͤts⸗Cataſter pro 1. Semeſter 1860 hab = 
Societäts- Beiträgen für das erſte Halbjahr 1860 zu enter die a Pi 1 on 

Biſſau 12 rtl. 13 for. 3 pf. Borgfeldt 51 rtl. 17 fur. 6 pf., Czapeln 1 rtl. 25 for. 

Czerniau 9 rtl. 24 for. 1 pf, Gr. Golmkau 1 rtl. 4 ſgr. 3 pf., Grenzdorf 22 rtl. 

18 far. 1 pf., Hochzeit 40 rtl. 20 ſgr. 1 pf. Jenkau 16 rtl. 7 ſgr. 3 pf., Jetau 1 rtl. 

12 for. 6 pf Gr. Kleſchkau 11 rtl. 1 far, 11 pf., Naſſenhuben 49 rtl. 13 ſgr., Kohling 

8 rtl. 25 ſgr., Krampitz 8 rtl. 28 far, Lamenſtein 57 rtl. 24 far. 4 pf., Neuenhuben 

11 far, Pietzkendorf 1 rtl. 25 ſgr. 2 pf Rambeltſch 11 rtl. 10 ſgr., Ruſſoczin 17 rtl. 

22 for, Kl. Saalau 11 rtl. 17 far. 6 pf, Schönfeld 16 rtl. 3 far. 9 pf., Schuͤddelkau 

rtl. 17 fgr. 6 pf, Schwintſch Hinterfeld 22 far. 

Die Ortsbehoͤrden der betreffenden Ortſchaften fordere ich hierdurch auf, mit der Einzie⸗ 
hung und Abfuͤhrung dieſer Beiträge an die hieſige Königliche Kreis⸗Kaſſe ſofort vorzugehen und 
dafür zu ſorgen, daß dieſelben ſpaͤteſtens in den Zahlungstagen des naͤchſten Monats bei Ver⸗ 
meidung der Execution vollſtaͤndig abgefuͤhrt werden. 

5 Danzig, den 8. Februar 1860. 
No. 13237, Der Landrath v. Brauchitſch. 


6. Ju der Schiedsmannswahl⸗Augelegenheit fúr die Kirchſpiele Gemlitz, Woſſitz, Oſterwick 
hat der auf den 13. Dezember v. J. anberaumt geweſene Wahltermin auch diesmal zu keinem 
Reſultat gefuhrt, weil der Gewählte die Wahl abgelehnt hat. Ich habe daher zur Wahl eines 
Schiedsmannes fúr die gedachten Kirchſpiele, welche aus den Ortſchaften Gemlitz, Woſſitz, Gre⸗ 
binerfelde, Vorwerk und Dorf Moͤnchengrebin, Herrengrebin, Oſterwick und Zugdam beſtehen, 
einen neuen Termin auf den 20. März, Vormittags 1015 Uhr, in meinem Amtslokale 
anberaumt. ' ; 

Saͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen aus den obengenannten Ortſchaften werden zu die⸗ 
fem Termine unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß von den Ausbleibenden angenommen 
werden wird, ſie begeben ſich für diesmal ihres Stimmrechtes. Die Ortsbehoͤrden haben ſaͤmmt⸗ 
liche ſtimmberechtigte Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft durch Currende hiervon in Kenntniß zu ſetzen, 
die Currende mit der Beſcheinigung daß ſämmtliche Wahlberechtigte zu dem Termine in der 
geſetzlichen Form vorgeladen find zu verſehen und mit dem Amtsſiegel zu beglaubigen. Diefe 
von allen Waͤhlern vollzogenen, reſp. unterkreuzten Currenden ſind mir bei 1 rtl. Strafe von den 
Verwaltern der Ortspolizei reſp. von einem Mitgliede des Dorf-Gerichtes entweder im Termine 
ſelbſt zu übergeben, oder aber durch einen der Wähler des betreffenden Orts übergeben zu 
laffen. Gleichzeitig mache ich auf meine Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 13. November pr. 
(4437 1.) aufmerkſam, in welcher ein Schema zu den Inſinuations⸗Beſcheinigungen angegeben iſt. 
— Danzig, den 31. Januar 1860. ; 
Ro. 1099. i Der Landrath v. Brauchitſch. 


7. Unter Bezugnahme auf die Polizeiverorduung der Koͤnigl, Regierung zu Danzig vom 
12. October 1854 (Amtsblatt pro 1854, Seite 271) beauftrage ich die Ortspolizeibehoͤrden und 
Schulzenaͤmter hiemit, jeden Beſitzer von Grundſtücken mit Baumpflanzungen anzuweiſen, daßer 
das Vertilgen der Raupen auf ſolchen Grundſtuͤcken zur Vermeidung einer Geldbuße von 1 bis 
20 rtl. ſpaͤteſtens bis zum 7. April d. J. zu bewirken habe. ; 
Die gedachten Behörden haben die Ausführung der Beſtimmung zu überwachen und die 
Saͤumigen zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Danzig, den 14. Februar 1860. 
No. 337. Der Landrath von Brauchitſch. 


| 
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8. Die Eigenthuͤmer Johann Woͤllm und Jacob Nitſch ſind zu Schoͤppen von Neufaͤhr 
ernannt und von mir beſtaͤtigt. 
Danzig, den 6. Februar 1860. 
No. 556%. Der Landrath von Brauchitſch. 


9. Der Hofbeſitzer Senkpiel in Wonneberg hat das Amt des dortigen Schulzen kraft ſeines 
Grundbeſitzes übernommen, und iſt von mir beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 6. Februar 1860. ; 
No. 54. Der Landrath von Brauchitſch. 


10. Der Hofbeſitzer Reinhold Kung in Steegen iſt zum Schoͤppen ernannt und als ſolcher 
von mir beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 11. Februar 1860. 
No. 3052. Der Landrath v. Brauchitſch. 


11 Die Jagd auf der Feldmark Muͤggenhall ift vom 9. September v. J. bis dahin 1862 
an den Rentier Karl Hein daſelbſt verpachtet worden. — 

Danzig, den 3. Februar 1860. 
No. 1404. Der Landrath von Brauchitſch. 


prit o Samene !!... 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


12. Das Abſtaͤmmen der zu tief auf dem Wege hängenden Zweige von den Baͤumen der 
Wegepflanzungen ift: noch nicht uberall bewirkt worden. Die Ortsbehoͤrden des Werders veran⸗ 
Jaffe ich nochmals, für das Abſtaͤmmen der Baͤume an den Wegen in ihren Feldmarken und auch 
namentlich am Land-, Bruch- und Butterwege, nunmehr unfehlbar bis zum 5. k. Mts. zur 
Vermeidung der unnachſichtlichen Ausführung auf Koſten der Saͤumigen, in der Weiſe zu forgen, 
daß die Bäume entweder ganz, oder fo abgeſtaͤmmt werden, daß die Zweige mindeſtens 12 Fuß 
über dem Erdboden hängen. — i Hu 
Die Herren Deichgeſchwornen haben in Ihren Diſtrieten nach dieſem Termin eine Reviſion 
der Wegepflanzung vorzunehmen, das dann noch Mangelhafte auf Koſten des Betreffenden aus⸗ 
fuͤhren zu laſſen und über den Ausfall der Reviſion mir event. unter Einreichung der Koſten⸗ 
liquidation behufs der Zahlungsanweiſung und Wiedereinziehung der Koſten bis zum 20. k. Mtg. 
ſpaͤteſtens zu berichten. 
; Stuͤblau, den 9. Februar 1860. 
Der Deich⸗-Hauptmann. 


13. Die gewoͤhnliche Unterhaltung und Bepflanzung, wie dieſe noch naͤher feſtgeſetzt werden 


wird (excl. der etwa noͤthigen Meliorationen), des Land⸗, des Bruch- und des Butterweges Toll 
vorläufig auf ein Jahr für Rechnung der wegebaupflichtigen Ortſchaften bewirkt werden. Unter⸗ 
nehmungsluſtige, welche die Unterhaltung der genannten Wege im Ganzen oder theilweiſe uͤber⸗ 
nehmen wollen, fordere ich auf ſich bei mir ſchriftlich oder perſoͤnlich zum Zweck der weiteren 
Verhandlung zu melden. ; 
Stüblan, den 9. Februar 1860, 
Der Deich⸗Hauptmann. 


14. Der Stellmacher Johann Gottlieb Preſchke aus Letzkau it unterm 27. Januar c. als 


Dorfsexecutor und Gemeindediener der Ortſchaft Letzkau eidlich verpflichtet worden, Ewas hiermit 
bekannt gemacht wird. A 
Danzig, den 2. Februar 1860, - 
Koͤnigl. ländliches Polizei⸗Amt. — 
— ——— 


— 


SERRES 


einzufehen find. 


ſteht hiezu Lieitations-Termin auf 
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15. Die Dienſtmagd Wilhelmine Pichowski ſoll in einer Kurkoſten⸗Sache vernommen werden. 
Um Mittheilung ihres Aufenthalts wird gebeten. 
Dirſchau, den 10. Februar 1860. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 
16. Ju der Kurſache der verehelichten Anna Halbatzki, geb. Stenzel, welche von ihrem Ehe⸗ 
manne, dem Knecht Anton Halbatzki, vor 6 oder 7 Jahren in Hölle verlaffen worden iſt, iſt es 
Behufs Feſtſtellung der Ortsbehoͤrigkeit der p. Halbatzki wünſchenswerth den jetzigen Aufenthalts⸗ 
ort des Anton Halbatzki zu ermitteln. > 
Wir erſuchen daher Jeden, dem hierüber etwas bekannt fein fonte, uns fofort davon 
Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 4. Februar 1860. 
Der Magiſtrat. 


17. Ein zum hieſigen Leuchtthurme gehoͤriger Holz- und Torfſchuppen, 40“ lang, 25 breit, 
9%, im Stiel hoch, mit Dielen bekleidet und mit Pfannen gedeckt, fol unter Vorbehalt des 
Zuſchlages der Koͤnigl. Regierung zu Danzig meiſtbietend öffentlich verkauft werden, und iſt dazu 
ein Termin 8 

= am Donnerſtag, den I. März c., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten angeſetzt, woſelbſt die näheren Bedingungen in den Dienſtſtunden 


Neufahrwaſſer, den 13. Februar 1860. 
; Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


"LS. Zu den Uferbaufen des Danziger Werder⸗Deich⸗Verbandes folen in dieſem Jahre 
geliefert werden: : i 


circa 1500 Schock ordinaͤre Safdinen, 
„ 300 » friſche grüne Weidenfaſchinen, 3 A 
„ 1700 „ Buhnenpfaͤhle. = 
Unternehmer, welche geneigt find fih an dieſen Lieferungen im Ganzen oder theilweiſe zu 
betheiligen, werden aufgefordert, ihre Offerten über das zu übernehmende Materialien⸗Quantum 
ſchriftlich verſiegelt und portofrei mit der Aufſchrift ⸗Offerte auf die Lieferung von Faſchinen 
und Buhnenpfaͤhlens ſpaͤteſtens im Termine 
am 6. März c., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Deichamts zu Stuͤblau einzureichen, zu welcher Zeit die eingeggngeiien Dfferten 
in Gegenwart der etwa anweſenden Unternehmer eröffnet werden folen. 8 
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau des Deich-Amts aus, koͤnnen auch gegen 
Erſtattung der Copfalien mitgetheilt werden. — 
Stuͤblau, den 10. Februar 1860. 
Der Deich-Hauptmann. 


19. Die ſogenannte Buſchweide nebſt Eſchenbruch bei Letzkauerweide, enthaltend 5 Hufen 
6 Morgen 138 -Ruthen culmiſch, fol auf ein neues Jahr in Pacht ausgeboten werden, und 
den 25. Februar c., Vormittags 12 Uhr, 

im hieſigen Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Braß an. 
Pachtluſtige werden dazu eingeladen. 
Danzig, den 16. Februar 1860. 
Der Magiſtrat. 


| 
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Nicht amtlicher Theil. | 


20. 2 Zuchtſtiere (Oldenburger Race) repen zum Verkauf în Schwintſch. 
21. Fuͤr das Gut Mattern wird ein unverheiratheker Hofmeiſter geſucht. | 


22. Ein Paar große ſtarke geſunde Zugochſen werden zu kaufen geſucht in der Staͤrke⸗ 
Fabrik zu Hoch⸗Strieß bei Danzig. 
23, “Bekanntmachung. | 
Nachdem es mir hoͤhern Orts genehmigt worden mein Grundſtuͤck Gr. Lichtenau No. 20, A. 
und B., von 7 Hufen culm. Boden erſter Klaſſe, in einzelnen Parzellen von 15 bis 19 Morgen 
‚Größe, zu veräußern, fo habe ich zur Lieitation deffelben einen Termin auf Montag, den 5. Maͤrz e, 
Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken | 
hierzu eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht, die Punktationen der Berz | 
träge durch einen anweſenden Notar ſofort aufgenommen und von dem Intereſſenten am folgenden 
Tage beim Königlichen Kreisgerichte Marienburg anerkannt werden follen. Die von dem Re⸗ 
gierungs⸗Conduckeur Blonski am 5. September 1859 aufgenommene Karte, ſowie das Vermeſſungs⸗ 
Regiſter, liegen ſchon jetzt beim Unterzeichneten zur Einſicht bereit. 
Gr. Lichtenau bei Marienburg, den 14. Februar 1860. 


Friedrich Auguſt Deſchner. 


24. Ein tafelfoͤrmiges Clavier von 6 Octaven, für Anfänger febr geeignet, ift Umſtaͤnde 
halber ſofort zu verkaufen Steindamm 10. | 


25. Gin Wirthſchafts⸗Inſpector wird zum 1. April in Goſchin bei Prauſt gef, 
Auktion zu Neuſchottland. 


Dienſtag, den 6. März 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem Pächter Herrn 
Netzkau zu Neuſchottland, wegen Räumung des Grundſtuͤcks, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: | 

9 werderſche Kühe, theils friſchmilchend, theils tragend, 4 Arbeitspferde, 8 Jaͤhrlinge, 9 

Schaafe tragend und mit Laͤmmern, 4 fette Schweine, 4 Pfluͤge, 1 Landhaken, 2 hölzerne 

Eggen, 1 Kaſten⸗, 1 Arbeitswagen, 2 Paar Spatziergeſchirre mit Zaͤumen und Halskoppeln, 

2 Arbeitsſchlitten, 8 Stuͤck Vind- und Holzketten, 1 Quantum Nutzholz, 1 großen Desmer 

2 Holzaxte, 1 Haͤckſelmaſchine, 1 Gang Puffraͤder, 1 acht Tage gehende Stubenuhr, mie: 

Ss Schock Noggenrichtſtroh, 2 Schock Haferſtroh, 40 Haufen gutes Pferdes und 

Kuhheu, circa 30 Scheffel Hafer, 30 Scheffel Noggen, 300 Scheffel Kartoffeln, | 

und 1 Haufen Dung. „ 

Der Zahlungstermin wird bei der Auktion den mir bekannten Käufern angezeigt. 

F 1 a ne ţa 
Auctions⸗Commiſſarius. 
27. Friſchen holt. Kleeſgamen, fo wie alle Sorten glaſirtes Irdenzeug empfiehlt 
- Claaßen in Wotzlaff. 
28. Die zu meinem Grundſtuck in Prauſt gehörigen 3 Hufen und 7 Morgen culm. Ad 
land, jenſeits der Eiſenbahnlinie in einem Stuͤck gelegen, wovon circa 33 Morgen mit Winter, 
Roggen und 4 Morgen mit Klee beſtellt ſind, beabſichtige ich zu verkaufen und bemerke, daß Ib) 
hier ein Ausbau ſehr gut rentiren wuͤrde. Kaufliebhaber erſuche ich ſich direct an mich wenden 


zu wollen. ; in 
Prauſt, den 11. Februar 1860. Johann Hintz. 
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29. Landau 2. iſt ein weißes Schwein, ein Ohr halb, am 4. d. M. entlaufen. Der Eigen⸗ 
thuͤmer bittet um Abgabe. 


30. Eine ſchwarze Neufoundlaͤnder⸗Hündin, wachſam, zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 139. 


31. Ein kräftiger und ordentlicher Burſche, welcher Fleiſcher werden will, kann ſich melden 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 139. ’ 

32, Die dem Krug⸗Paͤchter Klaaß zu Kladau zugefuͤgte Beleidigung nehme ich abbittend 
zuruͤck. Joh. Lebre zu Kladau. 

33. Penſionaire finden freundl. Aufnahme und Nachhilfe bei ihren Schularbeiten in einer 
Predigerfamilie Sandgrube 17. 


34. Eine Parthie Gerſtenſtroh it um Raum zu gewinnen billig zu verkaufen 
auf dem Gute Schellmuͤhl bei Danzig. 


35. Franzoͤſiſchen und inlaͤndiſchen gemahlenen e empfiehlt zu billigen Preiſen 


; Preuß, jun., in Dirſchau. 
36. Schott. Heeringe die Tonne 715 rtl, das Schock 20 far. empfiehlt 

Herrmann Jantzen, Poggenpfuhl 32. 
37. Die 3 zu Bohnſack gehoͤrigen Seezuͤge ſollen zur Ausübung der Fiſcherei von gleich in 
Afterpacht begeben werden. Die naͤheren Bedingung. ſ. i. Kruge zu Bohnſack b. Walter zu erf. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 23. Februar, um 3 Uhr Nachmittags. 
2 Der Vorstand: 


39. 1 auch 2 Penſionaire finden billige u. fecini Aufnahme Vorſt. Graben 59. 1 Tr. 
40. Auction zu Groß Scharfenberg. 


Montag, den 12. März 1860, Vormittags 10 Uhr, merde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Reumann zu Gr. Scharfenberg Ro. 14. wegen Veraͤnderung der Wirth⸗ 
ſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
12 ſtarke gute Arbeitspferde, 30 Milchkuͤhe, theils tragend theils friſchmilchend, 6 dergl. 
Starken, 2 große Bullen, 14 Schweine, 1 Spagier- und 4 große eiſenachſige Arbeitswagen, 
4 beſchl. Schlitten, 4 Pfluͤge, 1 Landhaken, 2 Paar eiſenzinkige Eggen, 1 Kartoffelpflug, 
1 Erd⸗ und eine Maulwurf⸗Walze, 1 Paar Kummtgeſchirre, 3 Geſpann lederne Arbeits⸗ 
und mehrere hanfne Stelen, Geſchirre, Zaͤume, 1 Heuleine, Ketten, Spaten, Axte, Schau⸗ 
feln, Stall⸗Utenſilien, Milch-, Butter- und Kaͤſegeraͤthſchaften, Tonnen, Buͤtten, Balgen, 
etwas Mobiliar, beſtehend in Spinden, Tiſchen, Banken, Kiſten und Kaften. 
Fremde Gegenſtaͤnde werden N T ch t angenommen. ; 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction den mir bekannten Käufern angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
e 1 der hieſigen Kapelle gehoͤrige Land, beſtehend in 13 Morgen Wieſen und 8 Morgen 
er, ſoll 
Montag, den 27. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 


in der Behauſung des Kapellenvorſtehers Herrn Mix hieſelbſt meiſtbietend verpachtet werden 


| Kriefkohl, den 6. Februar 1860. 
\ Der Kapellenvorſtand. 
i 


— 60 E 
42, Auktion zu Hauskampe. 
(Danziger Nehrung). 
Mittwoch, den 29. Februar 1860, 10 Uhr Morgens, ſind wir geſonnen unſer ſaͤmmtliches 
lebendes und todtes Invenkarium, beſtehend aus 19 Fohlen und Pferden, 25 Kuͤhen und Kaͤlbern, 
12 Schweinen, 2 Holzſchlitten, 3 andern Schlitten, Pfluͤgen, Eggen, 1 Landhaken und anderen 
Hof⸗ und Stallutenſilien, ſo wie auch einiges Hausgeraͤth gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich zu verkaufen. l 
Kaufliebhaber werden hiemit eingeladen und bemerkt wird noch, daß fremde Gegenſtaͤnde 
nicht eingebracht werden duͤrfen. 
Hauskampe, den 6. Februar 1860. 
Die Bergmann'ſchen Erben. 


43. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in 
meinem Grundſtuͤck Langefuhr 19. eine ; 
Knnſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
verbunden mit Saamenhandel ꝛc. eröffnet habe. ; 
Es wird mein ſtetes Beſtreben fein allen Anforderungen aufs forgfamfte zu genügen. 
ee Langefuhr, den 1. Februar 1860. Max Raymann. 


44. Dien geehrten Bewohnern der Umgegend zeige ergebenſt an, daß bei mir ſtets Mehl vorhan⸗ 
den if, Die Herren Beſitzer mache ich beſonders auf meine vorzügliche und billige Futterkleie 
aufmerkſam. ne W. M. Krüger, Mühle Prauſt. 
een Auction zu Vorwerk Möndiengrebin. _ — < — 
Montag, den 5. Maͤrz 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 

des Herrn Loͤwens, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
30 Pferde und Jaͤhrlinge, 18 Kuͤhe und Jungvieh, 2 Bullen, 2 Ochſen, 4 Zuchtſaͤue und 
Eber, 10 Ferkel, 4 Mukterſchaafe und Bock, 1 Haͤckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 kleinere 
Haͤckſelmaſchine neueſter Conſtruction durch einen Menſchen zu drehen, 1 Haͤckſellade mit 
2 Senſen, 1 Ruͤbenſchneide-Maſchine, 1 Buttermaſchine, 1 Drehbutterfaß, 1 Halbwagen, 
2 Spatzier⸗, 2 Kaſten⸗, 5 Arbeitswagen, 8 neue Ernteleitern, 2 Spatzier-, 3 Arbeitsſchlit⸗ 
ten, 8 Geſpann lederne und halblederne Geſchirre, Halsſielen, Leinen, Zaͤume, 4 Saͤttel, 
1 engl. Sattel und Zaum, Pferde- und Schlittendecken, 1 Kornreinigungs⸗Cylinder, 1 Fuch⸗ 
tel, Kornſieben, 2 neue Ripspläne, 30 Getreideſaͤcke, 5 div. Pfluͤge, 2 Landhaken, 1 Exſtir⸗ 
pator, 2 Kartoffelpflüge, 1 do. Marquer, eiſerne und hölzerne Eggen, Halftern, Ketten, 
Qeus und Dungforken, Arte, Beile, Rodehacken, Kartoffelhacken, Diſtelſpaten, Senſen, 
Laternen, Milch-, Waſſer⸗ und Stalleimer, Holzerzeug, 1 große eichene Mangel mit Dreh⸗ 
rad, Geſindebetten, Bettgeſtelle, Sopha, Spinde, Tiſche, Stühle, 1 Fortepiano, tafelförmig / 
1 eiſerner Heerd, Hanse und Kichengeräth, eichene und ruͤſterne Bohlen, Hackbaͤume, 
Spreiffen, Arme, Eggen⸗Balken, Brennholz, Seitenbaͤume, Dungkarren, 1 Kahn nebſt 
Ruder, 1 großes Netz (Wante), altes Eiſen ac. ꝛc.; ferner ſaͤmmtliche Futter-Vorraͤthe, 

beſtehend in Heu, Stroh, Runkelruͤben, circa 200 Scheffel gute Kartoffeln. 
Das lebende und todte Inventarium befindet ſich im guten Zuſtande. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction den mir bekannten Kaͤufern angezeigt. 

Fremde Gegenſtaͤnde durfen nicht eingebracht werden. 5 | 

Joh. Sac. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 
Redakt. u. Verleg, Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 

; s Anbei die Beilage des Deichhauptmann Weſſel. 
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An die Bewohner des Danziger Werders. 


— — 


Die gegenwaͤrtigen Zuſtaͤnde im Weichſelſtrome geben zu nicht geringer Beſorgniß fuͤr den be⸗ 
vorſtehenden Eisgang Anlaß. Wie daher die hohen Staatsbehoͤrden mit dankenswerter Fuͤrſorge 
die großartigſten Maaßregeln treffen, ſo weit menſchliche Kraͤfte es vermoͤgen, die Gefahr von 
Dammbrüchen durch die beabſichtigte Räumung der ungewoͤhnlich ſtarken und ausgedehnten Cigs 
ſtopfungen abzuwenden, wird auch von Seiten der Deichbehoͤrde des Danziger Werdes Alles auf⸗ 
geboten, um etwa eintretender Gefahr nach Moͤglichkeit zu begegnen. Zunaͤchſt geſchieht dieſes 
durch bedeutende Verſtaͤrkung des Eiswachmaterials, namentlich der Dielen, Pfaͤhle, Faſchinen, 
durch Heranſchaffung von Felſen, Sandſaͤcken u. ſ. w. Ich erwarte vertrauensvoll von den 
Bewohnern des Werders, daß dieſelben mich bei der Ausführung der von mir getroffenen und 
noch zu treffenden Anordnungen bereitwilligſt und nach beſten Kraͤften unterſtuͤtzen wollen. Von 
den zur Leiſtung der Eiswache verpflichteten Ortſchaften, denen der Schutz des Deiches anvertraut 
iſt, erwarte ich, daß dieſelben mit der groͤßten Puͤnktlichkeit, mit Eifer und Hingebung alle 
Obliegenheiten des fo wichtigen Eiswachdienſtes erfüllen werden. Insbeſondere mache ich den 
Herren Schulzen der betheiligten Ortſchaften zur Pflicht, dafuͤr zu ſorgen, daß die zum Erdfahren 
geeigneten ſogenannten Schaarwerkswagen ſofort in beſten Stand geſetzt und mit dichten Brettern 
verſehen werden, damit dieſelben für einen erforderlichen Fall jederzeit in Bereitſchaft ſind. 


Alle Bewohner des Danziger Werders aber mache ich in Hinblick auf die moͤgliche Gefahr 
aufmerkſam, bei Zeiten die noͤthigen Vorkehrungen zu treffen, um bei etwa eintretendem Unglücke 
nicht unvorbereitet zu ſein. Auf die Sicherſtellung der vorhandenen Futtervorraͤthe und die An⸗ 
ſtalten zur Rettung des Viehes iſt vorzugsweiſe Bedacht zu nehmen. Vor Allen iſt es dringend 
nothwendig, daß jeder Hausbeſitzer ſich mit einem Kahne verſehe. 


Haben wir demnach Alles gethan, was unſere Kraͤfte vermoͤgen, ſo wollen wir unſer Geſchick 
bertrauensvoll in Gottes allmaͤchtige Hand legen. 


Gott beſchuͤtze unſer Werder wie auch das ganze Vaterland. 


Stuͤblau, den 14. Februar 1860. 


Der Deichhauptmann 
Weſſel. 


en rn. 
Wedelſche Hofbuhdruderer. 
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